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Angehörigengruppe

Folgende Inhalte werden in der Gruppe 
vermittelt:

• Suizidalität – was ist das?

• Daten und Fakten zum Thema Suizidalität 

• Wie kommt es zur Suizidhandlung?

• Frühwarnzeichen 

• Was kann ich selbst in einer Krisensituation tun? 

• Beispiele für Skills zur Krisenbewältigung 

• Krisen- und Notfallplan 

• Notfallnummern 

• Behandlungsmöglichkeiten

Pat. wird längere Zeit stationär behandelt:

• Behandler meldet Pat. zur Infogruppe für Betroffene an.

• Behandler prüft, ob Pat. für Kurztherapie in Frage kommt und nimmt Kontakt 

zum Therapeuten auf.

• Abgleich der Anmeldungen mit den CRFs durch Therapeut.

• Evaluation der psychiatrischen Therapie bei Entlassung.

Bei fehlender Aufnahme bzw. baldiger Entlassung:

• Evaluation der psychiatrischen Therapie durch Behandler

• Prüfen, ob Pat. für Kurztherapie in Frage kommt. Falls ja, Kontaktdaten des Pat. 

aufnehmen und Einverständnis einholen, dass sich der Therapeut beim Pat. 

meldet.

• Infogruppe anbieten, nach Möglichkeit den Pat. zu einem der Termine anmelden

• In jedem Fall: Infobroschüre aushändigen

Pat. mit Z.n. Suizidversuch
wird aufgenommen/ambulant gesehen

Ein ergänzendes psychotherapeutisches Behandlungsangebot. 

Erste Sitzung

Narratives Interview

Zweite Sitzung

Video Playback

Dritte Sitzung

Zusammenfassung 
der Hintergründe 
und Erarbeitung 
von Strategien

Briefkontakt

Über 2 Jahre 
Hinweg
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